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Forschungsschwerpunkte 

 
 

Im Rahmen der Bewertung gesundheitsgefährdender 
Stoffe am Arbeitsplatz gilt es, die toxischen und Allergie-
auslösenden Stoffe durch den Einsatz etablierter 
Biomonitoring- und Ambientmonitoring-Methoden zu 
erfassen. In diesem Kontext ist es wichtig, neue 
Messmethoden zu entwickeln und zu etablieren, dabei 
sowohl neue Gefahrstoffe, deren Aufnahme in den 
Körper der Beschäftigten (Expositions-Biomonitoring) als 
auch die entstandenen präklinischen Läsionen 
(biologisches Effektmonitoring) zu objektivieren. Diese 
arbeitsmedizinisch-toxikologische Spurenanalytik von 
Stoffen, sowohl in der Luft am Arbeitsplatz als auch im 
biologischen Material (Budnik, Baur, 2011), steht im 
Fokus der Forschungsarbeiten der AG. Dabei 
konzentriert sie sich auf zwei Forschungsschwerpunkte mit mehreren Teilprojekten: „Gesundheitsge- 
fährdung durch Importcontainer“ und „Isocyanatasthma“. Diese Projekte fügen sich in die universitären  
Schwerpunkte: „Immunologie“ und „Tumorerkrankungen“ ein. Gleichzeitig bilden sie die Basis für die  
WHO-GPA-Projekte „Development of analytical diagnostic tools for occupational isocyanate asthma“  
und „New chemical health risks hazards in transportation and warehousing of marine cargo due to the  
process of globalization”, die wiederum Teile der globalen Strategie (Global Plan of Action, GPA) der  
UNO für den Bereich Transport sind.  
 
Ein wesentlicher Meilenstein wurde mit der Bewilligung des BMBF-Drittmittelprojektes OPTIMA (in Koo- 
peration mit dem Fraunhofer Institut für Intelligente Systeme, St. Augustin bei Bonn), erreicht (Anfang  
der Förderung 01.01.2011). Im Rahmen eines weiteren, 2010 abgeschlossenen BMBF-Drittmittelpro- 
jektes, DEGENA, konnte eine 2D-GCMS-Methode entwickelt werden. Diese ermöglicht in der Container- 
Atmosphäre Phosphin-Rückstände (Fahrenholtz, et al., 2010) neben komplexen Kohlenwasserstoffge- 
mischen  (Budnik et al., 2010a) zu quantifizieren. Diesem Forschungsprojekt, das auch ein Teil einer  
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Doktorarbeit (Dipl- Chem. S. Fahrenholtz) an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät ist,  
fand in Fachkreisen große Beachtung:   
(http://www.separationsnow.com/coi/cda/detail.cda?id=24633&type=Feature&chId=3&page=1).  
Die Ergebnisse weiterer Forschungsprojekte (Dipl. Hum.-Biol. S. Kloth) konnten veröffentlicht werden  
bzw. befinden sich in  Vorbereitung. So konnten z.B. mit mehreren Kooperationspartnern der Probenahme- 
Zeitpunkt für die einzelnen Isocyanat-Biomonitoring-Parameter (Labordiagnosik nach der Isocyanat- 
Exposition) ermittelt werden (Budnik et., al, 2011).  
 
Es ist weiter beabsichtigt, die angefangenen Kooperationen der AG auszubauen, um neue Forschungs- 
felder zu etablieren, Geräte zu erwerben und neue Patientenkollektive zu gewinnen. Zu erwähnen sind  
hier das Institut für Analytische Biochemie und Massenspektrometrie der Universität Groningen, NL,  
das Frauenhofer Institut für Intelligente Systeme, St. Augustin, das Institut für Tumorbiologie des UKE  
und das Institut für Arbeits- und Sozialmedizin, Universität Göttingen, Zentrum für Bioinformatik, Universität  
Hamburg sowie weitere Partner Die bearbeiteten Fragestellungen sollen eine Grundlage für ein neues  
gemeinsames Forschungsprojekt mit Drittmitteleinwerbung bilden. Es ist beabsichtigt, mit dem  
erworbenen Wissen präklinische Läsionen besser quantifizierbar zu machen. 
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